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(54) Vorrichtung zum Transport von Stapeln von Lagen, insbesondere von sicherheitsrelevanten 
Dokumenten, zu Bindestationen

(57) Vorrichtung zum Transport von Stapeln von La-
gen, vorzugsweise Dokumenten- oder Buchblöcken, ins-
besondere sicherheitsrelevanten Dokumenten, entlang
eines Transportweges (9) zu einer Mehrzahl von zum
Binden der Stapel vorgesehenen, vorzugsweise in Reihe
neben dem Transportweg (9) angeordneten, Bindesta-
tionen (1.1, 1.2, 1.3), von denen gegebenenfalls nur eine
Unterzahl aktiv ist, mit einer im Taktverfahren arbeiten-
den Fördereinrichtung (8), die ausgebildet ist, die Stapel
entlang des Transportweges (9) zu fördern, und mit einer
Steuerungseinrichtung zur Steuerung der Fördereinrich-
tung (8), wobei die Fördereinrichtung (8) eine Verteiler-
einheit (2) aufweist, die ausgebildet ist, die Stapel entlang
des Transportweges (9.2) zu fördern und ferner die Sta-
pel aus dem Transportweg (9.2) heraus jeweils an eine
ausgewählte Bindestation zu übergeben und nach Bin-
den in der Bindestation zum fortgesetzten Transport ent-
lang des Transportweges (9.2) wieder zu übernehmen,
wobei die Fördereinrichtung (8) ferner eine stromauf-
wärts vor der Verteilereinheit (2) angeordnete steuerbare
Übergabeeinheit (3) aufweist, die ausgebildet ist, die Sta-
pel von einer die Stapel herantransportierenden Zu-
führeinheit (6) an die Verteilereinheit (2) zu übergeben,
und die Steuerungseinrichtung die Übergabeeinheit (3)
auf einen Betriebsmodus einstellt, der ein von der Anzahl
und der Position der aktiven Bindestationen abhängiges
und an einen fest vorgegebenen konstanten Betrieb der
Verteilereinheit (2) angepasstes Geschwindigkeitsprofil
aufweist.
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